
ESISMW lillNiMl.

?ei der Beförderung
von Gästen vom hiesigen Bahnhofe nach
dem Gut« Glien stürzten zwei Equipa-
gen um. In einer befand sich der irii-
here Regierungspräsid«ni Graf H»e de

Grais mit seiner Gattin, w«lch« Ver-
letzungen am Kopf und an den Armen
erlitten. Regierungsassessor v. W«dell
erlitt einen complizirien Fußbruch,
während Herr v. Bredow - Senske
mit leichten Verletzungen davonkam.

Briiffow. Bahnarbeiter Sie-
bert wurde von einer Locomotive über-

Nechnungsraih a. D.
Julius Sell«, Beigeordneter unserer
Stadt, ist im 71. Lebensjahr gestorben.

Charlotten bürg. Zinimer-

stürzte von einem Neu-
bau ab und erlitt schwere Verletzungen.

In der Kabelfabrik von Siemens <8:
Halske am Salzufer entstand Feuer
und äscherte große Vorräthc an Mate-
rialien ein. Milchhändler Wilhelm
Schoepe, Krummestr. 24, gerieth unter
die Räder seines WagenS und wurde
schwer verletzt.

Eberswald«. Arb«iter Geiß-
ler gab im Hause Bergirstr. 28 mehrere
Schüsse auf feine Geliebte, die 21jäh-
rige Luise Bartels, und deren M.itter
ab. Letztere wuide schwer verletzt, das
Mädch«n aber getödtet. Nach der
That erhängte sich Geißler.

Karlshorst. H«rr Rochus

Hochzeit.
Köpenick. Stadtrath Weber

hierselbst wurde zum Kämmerer in

ment No. 43, der angeklagt war, am
25. Mai 1901 in Tientsin den Kran-

Amte die Schutzleute Schwarz VI zu
fünf Monaten, Schwarz II und Seid-
ler llzu je vier Monaten Gefängniß.

getödtet.
Langzargen. Briefträger

Sandan hierselbst ist an den schwarzen
Pocken schwer erkrankt.

L yck. Wiesentechniker Albert

g«rvat«r um 1000 Mark b«schwind«lt

urtheilt.

Königsmann aus Schrammen brach
beim Passiren des Schloßteichs auf
dem Eise «in und wäre ertrunken.

Fleischhauer von hier mit eigener Le-
bensgefahr gerettet hätte.

Rofenburg. Bier Soldaten
überfielen in der Dunkelheit d«n Flei-
scher Karl Avemarg und brachten ihm
schwere Verletzungen am Kopfe bei.
Er scheint das Opfer einer Verwechse-
lung geworden zu sein.

Sehl och au. In der Stadtver-
ordnete!! - Sitzung wurden zum Bei-

herigen Rathmanns Hamburger, der
dieses Amt wegen Altersschwach« nie-
dergelegt hat. Auch legte Kaufmann
Benno Soldin als Stadtverordneter
sein Amt nieder, da er zum Herbst von
hier fortziehen will.

Schöneck. Fischereipächter
Woelcke erschoß auS Unvorsichtigkeit
seinen 14jährigen, eben eingesegneten
Sohn.

Damerlow. Gutsb«sitz«r Gehrt

der Stadthauptkassen-Rindant Pret-
tin gewählt.

Fritz o w. Schntiixrssrau Mall-
witz hat sich «rhängt.

Kösl i n. Stadtrath a. D. August
Marx, Borsitz«nd«r d«s lib«ralenWahl-

Neustettin. S«kundan«r Willy

Po l z in. Im Jnnungslokal«

k«it b«i d«ni G«rb« reibe sitzer C. MU-

Gerb«riib«sitz«r J«sk«, Lb«rreicht.

Plön. Die Wagenfabrik von

St. Margareth««. An St«ll«

Schulvorft«hers Jacob Krey ist
sitzer Peter Altxrs-Oskrbllng« für dl«

B«sitz«r d«s Gut«s Schwensbyhof, ist!
im Alter von 73 Jahren g«storb«n.

Tappendorf. Der Sohn dei
LandmanneS Hans Harbeck stürzt« von^

wollt«/so heruni«, daß er
bald darauf d«rstarb. .

. . .

Tönn in g. Zum Stadtbausührer
wurde Architekt Fr. D«li«n gewählt.

Wess«lbur«n. Musiklehrer Ad.

läum als Organist uns«r«r Kirch«.
Wedel. Unser G«meinderath

wählte den Stadts«cr«tär Eggcrs aus

Wohlde. Sandmann Jakob Cor-
nils, 82 Jahr« alt, stürzt« durch «ine

Mühmkr von hier, nxlch«r einer
Ferienreise durch Italien begriffen
war, verunglückt« in «in«m Hot«l zu
Florenz mit d«m Fahrstuhl und starb
an d«n «rhalt«nen B«rletzung«n.

Haynau. Ein« Tocht«r d«s Ar-
biters Paul Hofsmann glitt auf der
Straße aus und zog sich «ine Ver-
letzung des G«hirns zu, der si« erlag.

Hermsdorf unterm Ky-
lla st. D«r G«n«ralbevollmächtigte der
Herrschaft Schassgotsch, Kamm«ral-
directvr Dr. Callenberg, ist hier im SS.

H. Aßmann trat nach 34jährig«r
Di«nstz«it in d«n Ruhestand.

lau «r. Kaufmann Karl S«iffert
Lieg nitz. Wittwe Christian«

Gustmann beging ihr 50jähric«s Ju-
txs Amtsblattes. Cigarnnfabri-
kant Theodor Först«r, Lindenstraße 9,

fchen Malzfabrik würd« der Arbeiter

Labifchin. In Giild«nhof soll
«in« «vangelische Kirche «rbaut werden.

Meseritz. Orgelbaumeist«r Mül-

ernannt.

Rawitsch. Am Herzschlage ver-
starb d«r Postdirecwr a. D. Eichholtz.

hiesige Commissoria!.
Arovinz Sachten.

Magdeburg. Ihr 75jährigeS

städterstraße 7^
würd« zum Sup<rintend«nt«n der hi«-

Bismarck. Unser früherer Bür-
germeister Jacobi ist plötzlich gestorb:n.

G«nthin. In der Nähe d«i

mannes Paulus Kirchn«r g«zog«n, di«
an d«r Schraub« des Dampsers ?Wal-
demar" hing.

Halber st ad I. Das Kriegsge-

richt erkannte g«g«n den Füsilier Fried-

Monate Gefängniß.
Hettst« dt. Di« 4jährige Tocht«r

des Bergmanns Zahn wurde überfah-
ren und g«tödtet.

Meinersen. Der Di«nstknecht
Hoppenworth aus Ohrf stürzte von

Ottersberg. D«r Landwirth

Pole. In Hannover ist der
Amtsgerichisrath Ernst Hermann
Stoltze gestorben, d«r hi«r nahezu-30
Jahre als Richter thätig g«n>«sen ist.

Springe. In dem Trock«n-

äsch«rt wurde.

Peine. Das Ljjährige Töchter-
chen des Schlächtermeisters Möllering

verstarb.
Mellendorf. Auf dem Heim-

wege von der Kirch« verschied auf der
Straße plötzlich am Herzschlag« di-
Ehesrau Konnkötter von hier. Sie
wurde als Leiche in ihre Wohnung ge-
bracht, die sie vor 2 Stunden bei be-
>>«m Wohlsein verlassen hatte.

Provinz Zvelttaren.
Münster. Txr Vorsteher der bak-

teriologischen Abtheilung der hiesigen
landwirthschastlichen Versuchsstation,

Universität in Breslau.
Arnsb«rg. G«richts - Assessor

Schürmann hterselbst ist als Staats-
anwalt an das Landgericht in Duis-
burg v«rs«tzt word«n

B « ckum. Amtsgerichisrath a. D.
Sentrup, welch«r früher den hiesigen
Wahlkreis im Abgeordn«t«nhaufe ver-
trat, ist gestorben.

Bocholt. In der Fabrik der Fir-
ma Gustav Grote im Nordwall brach
F«uer aus, wodurch ein «rheblich«r
Theil des Etablissements zerstört wur-
de.

Boke. Dechant W. Sagemüller
feierte sein övjähriges Priesterjubi-
läum.

Büren. Unser Bürgermeister Me-
lles wurde zum Bürg«rm«ister von

Bernkastel gewählt.
> Dortmund. Handlanger Sta-

tion. welcher den BrunnenmacherMt-

scher überfallen und niedergeschlagen
hatte, würd« vtrhastek.

Myeinprovinz.
N « uwi« d. In der Stadtraths-

sitzung wurde eine Schenkung des Bei-
geordneten Julius Reniy im Betrage
von 50,0V0 Mark zur Errichtung ei-

ner Haushaltungsschule dankend an-
genommen.

Solingen. Di« Firma Arthur
Lo«wy <d Co. gerieih in Concurs.

Velbert. Von der Familie
Fürst starben innerhalb drei Woch«n
d«r Vater und zw«i Söhne an Schar-
lach.

Witzhelden. Hauptlehrer a. D.
Hesselmann, ein bekannter Obstziich-
ter, der Begründer des Bergischen

Obstbauzuchtv«reins, verstarb plötzlich.
Vohwinkel. Auf dem Gute

W«tzelhos wurde der 23jährize Sohn
des Besitzers Stiegenhof von «inem
jungen Fohlen derart gegen die Brust
geschlagen, daß das Brustbein zer-
schmettert wurde. Der junge Mann
war kurz darauf «ine L«iche.

Weiler b. Bingerbrück. Bri de:
Gemeinderaths - Ersatzwahl für das
ausscheidende Mitglied Joh. Rutt-
mann würd« Math. Gregory gewählt.

Arovtnz KeflenAaflau.
Altenstädt. Schneider Sohl

wurde außerhalb unseres Ortes von

Unbekannten überfallen und schwer
mißhand«lt.

Amöneburg. Buchbinderg«-
HUlse Waldh«lm von hier begegnete in
der Nähe von zwei Män-
nern. die höflich grüßten; als diese
aber «inige Schritte weiter gegangen
waren, gaben sie mehrere Schüsse ab
und vervwuydeten Waldhelm erheb-
lich.

Bermbach b. Weilburg. Im Al-
ter von 7b Jahren starb derLandwirth
Philipp Peter Rücker. Am 6. April
1849 stand er als Kanonier bei jener
nassauischen Standbatt«rie, welch« lxi
Eckernsörd« daS dänisch« Linienschiff
?Christian" in Brand schoß, so daß
es in di« Luft flog.

Frankfurt. Oberlandes -Ge-
richtsf«kretär a. D. Krommes und
Frau, geb. Wentz«l, feierten die golde-
ne Hochzeit. Die Strafkammer ver-
urtheilte einen Messerhelden, den
Schreiner L«onard Bühl«r, d«r ei-
nen Schiffer auf der alten Brückt
schwer verletzt hatte, zu 4 Jahr«n Ge-
fängniß.

Mitteldeutsche Staat««.
Gera. Bei der Landtagsstichwahl

im Bezirk Pflege - Reich«nf«ls würd«
d«r Sociald«mokrat Patzer gewählt.
Patzer ist somit der fünfte socialdemo-
kratische Landtags - Abgeordneter.

Helmstedt. Die Ehefrau des

Arbeiters Bal. Gluchy wurde in ihrer,
in der WalpurgiSstraße No. 7 belege-
nen Wohnung mit einer klaffenden
Stichwund« in der linken Brust aufge-
funden. Sie ist lebensgefährlich ver-
letzt. Dringend verdächtig, d«r Frau

für das städtisch« Armenhaus nach dem
Projekte des Stadtbaumeislers Schel-
lenberg auf 81,000 Mark.

Rudolstadt. Der Stadtverord-
nete und Aufsichtsrathsvorsteher Rich-

reicher Wechselfälschungen verhaftet.
St i e ge. Das Ehepaar Altvater

Andreas Schilling beging das Fest der

Sachsen.
Dresden. Arbeiter Zeibig ist seit

dem Jahre 1852 ununterbrochen in der

Moritzstraße 2.

Hof wurde der 29jährige Wagenriicker
Fugel zwischen zw«i Puffern todtge-
driickt.

hat die auf ihn gefallene Wahl als
Bürgermeister unserer Stadt ange-

nommen.
Hohen st ein - Ernstthal.

Schutzmann B«ier wurde auf der Po-
lizeiwache in einer Blutlache liegend

der kurz von einem Pairouil-
lenzange zurückgekehrt war, ist an-
>cyeinend von einem bisher unverannt

Bürstadt. DaS 3 Jahre alt«
Töchterchin des Schlossers Karl Kiliau
2. hier wurde von ein«m schweren
Fuhrwerk überfahren, wobei er derart
bedeutende Verletzungen an der Brust
erlitt, daß er auf dem Transport zum'
Krankenhause starb.

Mörselden. Ein hiesiger Arbei-
ter. F. Schulmeyer, wollte auf den im
Gange befindlichen Zug springen, ge-
rieth aber unter die Räder und wurde
überfahren. Nach Anlegung ein«s
Nothverbandes wurde der Bedauerns-
werthe nach Frankfurt in ein Hospi-
tal »«bracht, wo er bald starb.

Pfeddershei m. Bürgermei-
ster Willenbiicher Hierselbst hat durch
einen Schuß in den Kopf seinem Leben
ein Ende gemacht. Der Verstorbene
war schon feit längerer Zeit von einem
schweren Nervenleiden heimgesucht.

Weschnitz. Bei der hier abge-
haltenen Beigeordneten - Wahl wurde

der seitherige Beigeordnete Johs. Mül-
ler einstimmia wieder gewählt. Der-

selbe bekleidet »as Amt eines Beigeord-
neten jetzt schon 18 Jahre.

München. Der Bildhauer
Christian Thöny ist im Alter von 66
Jahren gestorben. Der Häute- und
Fellhändler Samuel Tag hat sich er-
tränkt, weil er durch den Concurs der

Ledernxrke Pasing große Verluste er-

litten hatte. Kunstmaler Necsey, d«r
sich in seiner Wohnung an d«r Geor-
genftraße eine Schußverletzung mit ei-
nem Revolver beigebracht hatte, ist den

Der freiresignirte Pfarrer und Com-
morant Mich. Greis beging sein 50jäh-
riges Priesterjubiläum.

Aschafsenburg. Das neue
Technikum ist geschaffen und seinem
Zwecke übergeben worden.

Altenthann. Cooperator

Meisl von hier, der vom Landgerichte

tun« der Müllerstochter Winkler in
Forstmühle zu sechs Monaten Gefäng-
niß verurtheilt worden war, wurde be-
gnadigt.

Bamberg. Der Arbeiter Koh-
les. der mit seiner Frau in Unfrieden

Bruck. Die 22 Jahre alte Toch-
ter deSArzks Dr. Anton Strobl nahm
aus Versehen anstatt eines Migräne-
pulvers Arsenik und starb.

Erding. Der in Schützen- und
Jägerkreisen weit bekannte Kaufmann
Max Ulrich Kraus hier feierte daS 50-
jährige Jubiläum als Mitglied der kgl.

Erling-Andechs. Der 18-

vor einigen Jahren neu erbaute Hotel-

dem Besitze des Erbauers Herrn Math.

sen wurde der Bauer Johann Baptist
Wielath von seinem Dienstknecht Mar-
tin Rist von Warthof, mit welchem er

Heilbronn. Wegen Verletzung
der Wehrpflicht ist das Vermögen fol-
gender Personen beschlagnahmt wor-
den: Ernst Adolf Barth, geb. 29. Sep-
tember 1879 in Affaltrach; Johann
Jakob Barth, geb. 15. Februar 1879
in Finsterroth; Wilh. Friedrich Bihl-
mayer, geb. 13. Juli 1879 in Löwen-
stein; Gottlieb Friedrich Blind, geb.
21. Dezember 1879 in Weihenbronn;
Karl Friedrich Entenmann, geb. 12.
Mai 1881 in Großbottwar; Christoff
August Hoffmann, geb. 30. Mai 1870
in Stollenhof; Friedrich Wilhelm
Krell, geb. 19. Februar 1879 in Höl-
zern; Wilhelm Röhrich, geb. 30. Mai
1879 in Ammertsweiler, und Wilhelm
Heinrich Strauß, geb. 24. Juni 1879

Inschrift zugehen lassen.

feierte ihr 25jähriges Geschäftsjubi-

den, wenn sie sich nicht bis zum 24.
November d. Js. bei dem hiesigen
Amtsgerichte melden: Karoline Ma-
thilde Beck, geb. 11. Januar 1842 in

Pfisterer, geb. 18. Juni 1859 in Za-
zenhausen; Gottlob Fauth, geb. 16.
Juli 1852 in Hoheneck; Paul Pslug-
selder, geb. 22. August 1868 in Mög-
lingen, und Christian Oetinger, geb.
24. Dezember 1851 in Thalhausen.

Reichenbach b. Saulgau.

Oekonomieaebäud« d«s Schreiners
Anton Welte brach Feuer aus, dem
das ganze Haus zum Opfer fiel.

Schopfloch. Der 27jährige Zim-
mermann Johann Schwab wollt« eine

Unglücklichen in den Kopf. Es ist
zweifelhaft, ob der Verletzte gerettet
werden kann.

Schwaikheim. Wegen dringen-
den Verdachts des Kindesmordes wur-
de die 20 Jahre alte Fabrikarbeiterin
Rapp verhaftet und der btreits bestat-
tete Leichnam des Kindes zum Zwecke
der gerichtlichen Obduktion ausgegra-

St«inach. In dem Weiler Hals-
land-n erschlug der Bauer Oberhoser

Sulz. Wohn- und Mühlgebäude
von M. Schmid sind fast vollständig

Dillmannshof ging das große Oeko-
nomie - Anwesen des Gasthofes zu den

Jahreszeiten, Besser Wittwe

Karlsruhe. Zolldirektor a. D.
Rath Lcpiqu«, w«lcher von 1882 bis
It>97 Leiter d«r Zollverwaltung war,
ist im 78. Lebensjahre gestorben.
Durch Urtheil des hiesigen Kriegsge-
richts wurden folgende Rekruten >ür
fahnenflüchtig «rkiart: Theopil Au-
gust Haberstock, Wilhelm Gabelmann,
»tarl Bauer, Gustav Bräuckle, Johan-

, nes Spangenberg. Georg Michael
Hunger, Aljred Briezel. Karl Boehm.

Gottli«b Hösch«l« und Hugo Friedrich
Keller.

Donaueschingen. Faktor
Johann Hengstler feierte sein Sdjuhri-
ges Arbtitsjubiläum, in der Druckerei
des hiesigen Wochenblattes.

Dundenheim. Während eines
Wortwechsels verfetzte der 23jährige

Joh. Z«is«r dem 19 Jahre alten Wil-
helm Wollenbär einen Stich in das
H«rz, was den sofortigen Tod zur
Folge hatte.

Friedrichs «ld. In der deut-
schen Steinzeugwaaren -Fabrik wurde

Haltingcn. Gestellt hat sich

gulator.
Föhlingen. In geistiger Um-

nachtung hat sich der 39 Jahre alte
Sohn des Landwirths Abele erhängt.

Kirchheim. Cigarrenmacher
Karl Ludwig Bernhardt würd« wegen
Brandstiftung verhaft«!.

L«on. Fuhrmann Friedrich Jung
überfuhr den 4jährig«n Knabrn Ju-
lius L«hr, wtlcher starb.

Liedolsh«im. B«im Spielen
mit Messern traf «in junger Bursche
d«n 20jährigen Sohn d«r WittweOchs

Lottstetten. Bürgermeister I.
Maier hat sein Amt nietxrgelegt.

Lörrach. Unser Stadt -Ober-
Haupt, Bürgermeister Grether, btging
sein 30jähriges Dienstjubiläum.

Mannheim. Kaufmann Hoff-
meister, früher Vertreter von Möhrs
Margarine -Fabrik, ist wegen Un-
treue verhaftet worden. Aus Lie-
beskummer verletzt« sich die 26jährige
Tochter d«s Kaufmannes Franz Lu-
din mittels Revolvers lebensgefähr-
lich.

Erfenbach. Ackerer Heinrich
Schwehn wurde Nachts auf dem Felde
von einem unbekannt Gebliebenen
durch einen Schuß in den Unterleib
schwer verletzt.

Flomersheim. Tagner Georg
Bär feierte sein 25jähriges Arbeitsju-
biläum bei der Firma I. Riehl <K

Bach^'""^
Ludwigshafen. Metzgermei-

ster W. Couver ist flüchtig gegangen,
weil gegen ihn eine Untersuchung we-

Matz Lothringen.
Straßburg. 75 Jahre alt starb

hier d«r Bankier und frühere Bürger-

Jahre 1873 Bürgermeister der Stadt
Straßburg, wurde dann aber seines
Amtes entsetzt, weil er dem Oberpräsi-

denten von Möller gegenüber erklärte,

Hann Barthel (25 Jahre alt) von hier,

Gartzen Hierselbst hat seine an der Do-
beranerstraße belegen« Apoth«ie ?Zum
Greif" nebst der damit verbundenen

stücke an H«rrn Apoth«ker Arthur d.
L«upoldt aus Pölitz in Pommern ver-

lauft. Hier starb der Postdir«ktor
a. D. Ernst Roesecke im 68. Jahre.

Waren. Im Schwarzachen Ho-
tel hierselbst hat sich der Gutsbesitzer
Hundeck«r aus Zurow erschossen.

Warnow. Im Wohnhause de!

Hldenvurg.
Oldenburg. Ihre silbern«

Hochzeit feierten der Dachdeckermeifter

Birkenfeld. An Stell« dei

mathematisch«! Lehrer eingetreten.
Hatten. Foistauditor Albert

Harbers in Hattan ist zum Stadt-

Zlreie Städte.
Bremen. Baupolizeiinspektor

A. G. Becker blickte auf eine fünfund-
zwanzigjährige unuaterb.o.i.n« Thä-
tigkeit im bremischen Staatsdienst zu-
rück. Im Ganze:, steht oer Jubilar
bereits 40 Jahre im Staatsdienst.
Zum Richter in Bremerhaven ist Re-
gierung! Assessor Dr. Wilh. Weidemann
z. Zt. b«i der h'esigen Polizejdirektion
thätig, «rwählt word«n.

Lübeck. Der üb«r die Grenzen
unserer hinaus bekannte Kauf-
mann Heinrich Chr. Otto verstarb in-j
folge eines langjährigen Herzleidens
im 65. Lebensjahr«.

Altorf. Das hiesige Kreisg«.
richt der achten Division hat den der
Fälschung des Dienstbiichleins ange-
klagten Soldaten Heinrich Arnold von
Spirigen (Uri) freigesprochen.

Basel. 154 Millionäre in unse-
rer Stadt haben sich selbst mit Veriyö»

gen im Gesammtbetrage von 329,850,»
(XX) Franken eingeschätzt.

Bellinzona. Die 25jährig«
Maria Alberialli stürzte in Olivone in
eine Schlucht und blieb sofort todt.
Das gleiche Ende ereilte ihren Vater
vor einigen Jahren. .

Boniswyl. Hier starb im
hohen Alter von 82 Jahren Daniel

in den weitesten Kreisen bekannten
Weinhandlung Hollinger - Widmer,
jetzt Holliger - Watli.

Entl e b u ch. Das unlängst ab-
gebrannte Gasthaus z. »Port" (die
Ruine mit derßrandassekuranzsumme)
ist um den Betrag von rund 68,000
Franken an Hrn. Ed. Haab-Scherrer
in Wolhusen verkaust worden. Der
Neubau soll sofort in Angriff genom-

fen.
Mollis. Hier ist Jungfrau

Margareth Zwicky im Alter von 81
Jahren gestorben. Die Verstorbene

bei't!
Budw ei s. Der Führer im 28.

Infanterie - Regiment Wenzel Reisin

schössen.
Gran. Der Oberst des 76. Infan-

terie - Regiments, Johann Ballento-

Jahrhunderten lebte.
laslo. In dem hiesigen Spital

Baradzej, welche am 20. Mai 1795

Physiker Universität? - Professor An-

den.
Ling. Der Naturforscher Andreas

Reischek ist gestorben.

bersberg, Niederösterreich, gestorben.
Prycmysl. Per Lemberger Di-

visionär v. Pierer und der Rechnungs-

hier erschossen.
Temesvar. Ein Philanthrop,

der sich nicht nennen will, hat der Ge-
mahlin des ObergespanS Victor Mol-

tung für das Temesvarer Findelhaus
des Vereins vom weißen Kreuz über-
geben.

len.
Redingen - Atter t. Hier

Jahren.

?Rauch-Gottesdienst"
ist das neueste Mittel, um Männer,
welche sich Sonntags Morgens in Lon-
don vor den Kneipen herumtreiben und
warten, bis dieselben geöffnet werden,
zum Kirchenbesuch zu veranlassen.
Erzdiakon Wilberforce hat diese Neue-
rung eingeführt. Er lud die Leute,
welch« die Westminster Abtei für die
Krönungsfeier Herrichten, ein. einen
Theil ihr Mittagsessens - Zeit zu
opfern und der Religion zu widmen.
Er gab jedem Mann «in« Unze Tabak
und forderte sie auf, in die Kirche zu
kommen, zu rauchen und es sich wäh-
rend des Gottesdienstes bequem zu
machen. Den Leuten gefällt dies und
sie kommen täglich. Sie singen du
Choräle und beten mit, gelegentlich ei-
nen tiefen Zug aus dem Bierkruge

thuend. Während der Gebete nehmen
Alle ihre Mitzen ab und die Pfeifen
aus dem Mund. Der Erzdiacon hält
das Interesse der Männer dadurch
rrge, daß er zwischen seine Ermahnun-
gen Anekdoten von Heldenthaten u. f.
w. einflechtet. Währ«nd dieses eigen-
artigen Gottesdienstes sind die Thüren
für das große Publikum geschlossen.

In derDre'sdenerVor-
stadt Pieschen und auf Micktener Flur

Pietsch in böswilliger Absicht in die
Elb« gestoßen hat, weil er angeblich
von ihm beschimpft worden ist. Wei-
terhin würd« festgestellt, daß der ju-
gendliche Uebelthäter noch einen ande-
ren Knaben und ein 8 Jahr« altes
Mädchen, die beide ertränke?, in die
Elbe gestoßen hat. Endlich ist in noch
vier weiteren Fällen, wo Kinder er-
tranken, festgestellt worden, daß dersel-
be Knabe zugegen gewesen ist, sodaß er
höchst wahrscheinlich auch dort seine
Hände im Spiele gehabt haben dürft'

?ln der Norddeutsch««
Allgemeinen Zeitung finden wir nach-
stehende. äußerst schlecht stilisirt«, aber
inhaltlich int«r«ssantt Notiz, di« wir
wörtlich hi«r folg«n lass«n: ?H«rr L.
Diestelkamp, Pfarrer bei Nazareth und
Kap«rnaum, Anno 1870 Krank«npsle-
ger und Lazar«thg«ifilich«r, als solch«r
von Kaisir Wilhelm d«m Großen per-
sönlich bestätigt, als Allerhöchstder-
selbe b«i Saarbrücken die französisch«
Grenze überschritt, erbittet ?nur «ine
Mark in d«r Stund«, da vor 1870
Jahren ein ?d-utsch«r" Hauptmann
unttr dem Kreuz ausrief: Das ist «m
frommer Mann und Gottes Sohn ge»
wes«n>, zu einem Gedächtniß an di«sen
und zu einem Denkmal für d«n

'

-In Bern ist in Fol g«« i»

La Roch« im Alter vcn 25 Jahren g«»
storbin. Die Verstorben« würd« mit
ihrem Gatten im Februar 1901 viel
genannt; di« b«id«n waren infolge ei»
n«r Streitigkeit mit Baron Ferdinand
von Stülpnagel und s«in«r Ehefrau
Olga von Stülpnagel unrichtiger Wci-

slellt, unter d«m Beifall des Publi-

des Basler Millionärs La Roche»
Ringwald. 1896 lernt« sie in B«rlii»

h«irath<t«. Auf d«r Rückreise nach
Deutschland g«ri«th die junge Frau
vorüb«rg«h«nd in di« Gewalt ihres Va-
ters La Roch«, d«r sie zwangsweise in
di« Bintwang«r'sch« Nervenheilanstalt
nach bringen ließ. In
einer kalten Winternacht tonnt« sie sich
flüchten und wi«d«r zu ihrem Gatt«n

in Bern lebte.
Ein waghalsiger Off i-

cer war der ungarische Infanterie-
Hauptmann Robert Kämpf von Bal-
d«nst«in, der in Großwardein im Al-
ler von 37 Jahren gestorben ist.
Hauptmann Kämpf war in der ganzen-
Armee als ein Mann bekannt, der g«-
rabezu märchenhafte Bravourstücke
ausführte. So ersuchte ihn einmal
Generalmajor Graney gelegentlich ei-
ner Jnspizirung in Großwardein, vor
dem Casino stehend, um Feuer für sei-
kon seine Cigarette rauchte, sprang
vom Erker herab und bot dem General
Feuer an. Ein anderes Mal unter-
nahm er einen Wettlauf mit dem E»-
fenbahnzuge nach Komadi und kr-5
dort richtig frjiher ein als der Zug.
Jnfolg« einer Wette legte er den Weg

von Großwardein nach Debreczin in
3!H Stunden zurück. Einer im ersten
Stockwerke wohnenden Familie stattete
er hoch zu Roß einen Besuch ab. Bon
der Eisenbahnbrücke über die Korossprang er zwölf Klafter tief aufs Eis
hinab. Er brach dabei beide Füße.

DerMalerEugenJous-
selin in Paris fiel plötzlich in Wahn-
sinn und faßte denEntfchluß, sich selbst
zu verbrennen. Er theilte diesen Plan
seiner Mutter mit, di« m«rkwürdig«r-
wtise mit d«m Sohn« zu sterben sich
entschloß. B«id« schlugen di« Möbel
in Stücke, erbauten aus di«s«n einen
Sch«it«rhaufen im Wohnzimmer, auf
den sie sich nach Entzündung lag«rt«n.
Mittkrw«»« wa«n dieNachbarn durch
den Rauch, d«r aus d«n Fensterndrang, auf das Feu«r aufm«rkfam ge-
worden. Si« eilten zu Hilf«, doch
hatten Jousselin und sein« Mutt«r die

Thüre sorgfältig verbarrikadirt. Erst
noch vielen Mühen gelang es den hcr-
beig««ilt«n Polizisten, di« Thür« zu «r-
-brechen. Bei ihrem Eindringen hoben

zw«if«lt«s Geschrei und es bedurfte ei-
nes hartnäckigen Kampfes, um sie den
Flamin«,, zu «ntr«i?n. Mit groß-
t«r Anstnngung gelang es, sie in «imm

Prosp<irite" inParis zum Benxis für
di« furchtbar« Schädlichkeit des Genus-ses geistiger Getränte angestellt wurde.

Absinth u. f. w. und ein«m anderen

Meerschweinchen dieselbe Quantität

einzwingen, um ihm seine Lebenskraft
wiederzugeben. Man kann sich vor-
stellen, mit nxlch schadenfrohem Ge-
lächter die recht zahlreich erschienenen
Widersacher der Wasserpropagan>disten
s>ies« ?B«weisführung"
n>«n. Wahrscheinlich hatte ein Spaß-

der die Flüssigkeiten vertauschte
oder verfälschte, sein« Hand im Spkle
gehabt.
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